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Karlsruher Zeitung .
Nr . 184 . Sonntag , den 4 . Juli 1824 »

Frankreich . — Großbritannien — Oestreich . — Preußen . — Spanien . — Nordamerika . — Verschiedenes . — Dienstnach »

richten.

Frankreich .
Paris , den so . Juni . Der KurS der Rente wur¬

de heute zu 102 Fr . 65 Cent , eröffnet , und zu 102 Fr .
60 Cent , geschlossen . Königl . spanisches Anleihe » von
1825 — 60 ^/ . .

Die meisten Pariser Tageblätter haben es sich zur
Pflicht gemacht , dem religiösen Eifer und den Merkma¬
len von Ehrfurcht zu huldigen , womit alle Klaffen der

Pariser Bevölkerung den Feierlichkeiten des Frohnleich -
„ amSfestes beiwohnten .

Inder Thal , alle wahre » Freunde des Vaterlandes
und der gesezlichen Freiheit müssen sich dazu Glük wün¬

schen ; denn , wenn eS in Frankreich eine wilde Frei¬
heit gab , welche die katholische Religion unter die Stü¬

tzen des Despotismus zahlte , und eben so wenig , einen
Gott für daS Weltall , als einen Monarchen für daS
Vaterland wollte , so weiß man , wohin sie ihre Urhe¬
ber , nach ihren Schlachtopferii , geführt hat .

Ein Mann ist gekommen, , der die ersten gesellschaft »
lichen Bedürfnisse begriff ; denn er gab Frankreich wie¬
der seine Religion und Macht . ES fehlte aber dieser
Macht daS Unterpfand dev Dauer , welche die Legitimi¬
tät allein zu gewähren vermag . Anderseits schuf er ei¬
ne Gewalt , wie die Usurpation eine schaffen kann , ei¬
fersüchtig , willkührlich , launenhaft , tyrannisch . Er
ist gefallen . Die Freiheit , die , welche Pflichten auflegt ,
indem sie Rechte verkündigt , welche Tugenden befiehlt
als Dank für ihre Güter , die ächte Freiheit erschien
mit Ludwig XVlll . und unter , dem Schutze deS König -
thumS .

Damals sah man auch wieder erscheinen einige noch nicht ,
gewitzigte Anhänger jener falschen Freiheit , welche noch
immer nicht einsehen wollten , daß die allein wahre
Freiheit durch , die Religion , durch Jesus Christus auf ,
Erde » eiugeführt , wurde . Die Lehre einer trostlosen » är¬
gerlichen Jrreligion wagte sich von neuem an ' s Licht .
Allein die Nation hatte Erfahrungen gemacht , und wenn
man gegen , die Scheinhelligkeit , welche ans den irdischen
Gewinn einiger Mummereien spek'ulirt , Mißtrauen hegte, ,
war man der ächten und bescheidenen Frömmigkeit , wel¬
che daö Glük der Individuen und Gesellschaften macht, ,
desto aufrichtiger ergeben . Einige Zeit noch erneuerten
sich die unanständigen Scherze der Jrreligion , aber sie
machten kein Glük , und ihre Urheber, ., gewarnt durch
den allgemeinen Eckel davor , wurden bald gewahr , daß
sie , troz aller , ihrer Anstrengungen , um gefährlich ZU
ftp » , dennoch nur lächerlich waren .

Ein wenig Philosophie entfernt die
Menschen von der Religion ; viel Philoso¬
ph i e führt w jede r z u ihr zurük ; diese Wahr »
heit gewinnt von Tag zu Tag einen heilsamer » und all »
gemeiner » Einfluß : die Frechheit der Jrreligion wird
eben so lächerlich und verhaßt , als die Schei

'
nheiligkeit .

In dem Buche unserer Religion hat man die Dersas -
sungöurkunde des menschlichen Geschlechts wieder gefun¬
den : Ein Gott , der Mensch geworden — Jesus Chri¬
stus , der für die Menschen am Kreuze gestorben ist ( und
daran erinnert das Frohnleichnamsfest ) , lehrt die Men¬
schen nicht , sich zu Sklavens zw machen ; die Sklaven !
soll vielmehr ans der Christenheit verschwinden !

Freuen wir unS !. Jesus Christus Religion ist , in ih¬
rer ganzen Pracht und Erhabenheit -, mit der Monar¬
chie — und nebst all ihrem - auf wahre VdikSfrelheit so
wohlthättgen Einflüsse mit Ludwig dem heiß Er¬
sehnten und der Dynastie der Bourbonö in Frank¬
reich wieder erschienen !.

( Jöurnak de Paris .) '
Man hat , durch ausserordentliche Gelegenheit , Zei¬

tungen und Briefe aus Madrid vom 22 . Juni erhalten .
Der König ist den 19 ^ Morgens von Aranjuez in seine
Hauptstadt zurükgekehrt ; . die ganze königl . Familie be¬
gleitete ihn , mit Ausnahme - des Infamen Don Fran¬
cisco , der in Aranjuez blieb , um die Genesung seiner
Gemahlin abznwarten ,

Großbritannien .
London , den 22 . Inn . Die Vorbereitungen zum

Bombardement von Algier sind beendigte Die leztcn zu
diesem Zwecke bestimmten Schiffe - sollen morgen unter
Segel gehen . Die übrigen sind bereits - abgegangen .

Die englichoBank hat eine für - den ganzen Handels ,
stand wichtige Anzeige an der Börse anschlagen lassen .
Sie wird inskünftige zu st pCt , aufKonsols oder jedes
andere englische Papier , bis zw drei Viertheilen deS
Werlhes , Geld vorschießen ,

London , den 26 . Juni . Hr : Michelana , mexi¬
kanischer Gesandter in England , ist gestern in Ports¬
mouth , an Bord der engl « Korvette , the Volorons , an¬
gekommen ; gleich nach seiner Landung begab er sich auf

, den Weg nach Londons Nachrichten zufolge -, welche je¬
nes Schiff mitbrachte , scheint es nicht ", daß Mriko ge ^-

stimmt sey > sich von neuem der Herrschaft des Mutter¬
landes zu unterwerfen . Oer General Bravo ist zuim
Obergeneral ernannt worden . Dies ist der nämliche -

^
der , beauftragt den Exkaiser nach Vera - CruK. zw gelerz-
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trn , ihm drohte , ihn erschießen zu lasse » , wenn er sichnicht auf der Stelle einschiffe. Es iss nicht wahrschein 'lich , daß Bravo sich jezc des Verrarhs schuldig machenwerde . ( Courier . )Die Feindseligkeiten zwischen Vera - Cruz und dem
Schlosse von Sr . Juan d' Ulloa haben den 2Y . März be¬stimmt aufgehört . Man hat sich sofort damit beschäf¬tigt , die Verbindung zwischen der Stadt und dem Schlossewieder herznstellen . ( Ebe » d. (Man erfährt auS der Havana unter ' m 25 . Mai , daßdort große Iurüstungen für den Empfang der Transport¬schiffe gemacht werden , welche man jeden Augenbiik aus
Spanien erwartet . Jedermann ist überzeugt , daß baldeine große Expedition gegen Meriko statt finden werde .Die Regierung hat vorige Woche wichtige Depeschen aus
Hadir erhalten .

Jturbide soll den Republikanern die ersten Streiche
versetzen . Uebrigens enthält man sich hier , von den
Planen dieses unternehmenden Mannes öffentlich zu re¬den ; glaubt aber allgemein von ihm : er sey von seinenHrrthümern zurükgekomwen , und wolle aufrichtig dieWükkehr der legitimen Herrschaft der Bourbons . Manhat starke Gründe zu glauben , der Exkaiser werde seineLandung zu St . Juan d'Ulloa brwerkstelligen , unddiessunüberwindliche Festung werde der Punkt seyn , von woaus er seine Proklamationen ergehen lassen und sich vor -bereiteu werde , gegen die Republik in 's Feld zu rücken.Die mexikanischen Behörden zittern schon vor dem her-
ünziehrnden Gewitter ; siegeben täglich neue Befehle ,um alle Gemeinschaft mit der Insel Cuba zu verbieten ,wo der Donnerkeil geschmiedet wird , der sie zerschmetternsoll . '

( Ctoile .)O e st x e i ch .
Wien , den 26 . Inn . Durch das Ableben Sr . kon .Hph . des Großherzogs von Toskana sollen , wie es heißt ,die ehemaligen Iweibrückischen . jezt Toskanischen , im

Königreich Lohmen gelegenen Herrschaften , von denenSe . Durch ! , der Herzog von Reichstädt den Namen führt ,diesem Fürsten , vermöge früher » Uebereinkommens , Zu¬fällen . Mau glaubt jedoch , daß sie bei der Minderjäh¬rigkeit desselben, vorläufig von der k . k. Familleiigüter -direktion administrftt werden dürften .
P r e u f s e n .

Berlin , den 26 . Iun . Aas könjgl . Ministeriumdes Innern und der Polizei har unterm 4 . d . M . einRescripk an sämmtliche Regieriinasbevvllmäcbtigte , die
geheimen Verbindungen auf den Universitäten betreffend ,erlassen , suS welchem Folgendes daS Wesentlichste ist :» Ew . rc . ist eS bekannt , daß die im Jahre 1819 gegendie geheimen Verbindungen auf den Universitäten , undinsonderheit gegen die Burschenschaft , erlassenen Ge¬
setze die akademische Jugend nicht zum gebührenden Ge¬horsam zurückgesührr haben . Die Burschenschaften ha¬ben sich vielmehr nicht allein erhalten , sondern noch ge -
sezwidriger und verderblicher sich koiistituirt ; seit demJahre 1Ü21 hgbeu Mitglieder dieser verderblichen Ver¬bindung , zu deren Verbreitung und Befestigung, zum

Theis mit Verletzung deS gegebenen Ehrenworts , zumTheil unter falschen Namen , Deutschland und die Schweizdurchzogen , geheime Versammlungen gehalten , selbstmit auswärtige » Rebellen Verhältnisse augeknüpft , undihrer eigenen Verbindung eine revolutionäre und hoch,verrätherische Richtung und Grundlage gegeben . DieSpuren dieser immer gefährlicher werdenden Umtriebekonnten dem Polizeiministerium weder entgehen , nochvon demselben unbeachtet bleiben . Der fortgesezten Auf¬merksamkeit desselben ist eS gelungen , durch eine , seitdem Dezember des vorigen Jahres hier und in Kopist ?geführte , gründliche polizeiliche , uno nachher durch einvon Sr . Maj . bestelltes Kriminalgericht foctgeftzte Un¬tersuchung , die staatsgefährlichen , verderblichen Rich¬tungen und Verzweigungen dieses geheimen Verbindungs¬wesens vollständig zu ermitteln , so wie auch die , in an¬dern deutschen Staaten eröffnten Untersuchungen über¬einstimmende Resultate geliefert haben . Nach diesen Un¬tersuchungsakten und den , zu denselben von mehrerenhundert Theilnehmern an diesen Umtrieben iiiedcrgeleq -ten , durchweg übereinstimmenden , snbstantiirten Ge¬ständnissen hat daS geheime Verbindungswesen auf denmchresten deiuschen Universitäten seit dem Jahre 182tfolgende Gestalt erhalten . An der Spitze desselben be¬fand sich ein , nicht blos für die akademischen Jahre ,sondern besonders für die nachfolgenden bürgerlicbenVer -hältistsse geschlossener geheimer Bund . Derselbestand mit revolutionären Vereinen in Frankreich , Ita¬lien und in der Schweiz in näherer Verbindung , undwar von dort ausgegangen ; sein Zwek war geradezuUmsturz der in Deutschland bestehenden Staaksverfas -sung , und zu seinen Mitteln zu diesem Zwecke gehörteErregung von Uuzufriedeiihrit , von Aufstand und vonRevolutionen , Meuchelmord der Bundesseinde , unbe ,dingker Gehorsam gegen unbekannte Odern , Unverbiud -lichkeit des den Regierungen geleisteten Eides , Zulässig ,seit des Meineides gegen dieselben , Uebung in den Waf¬fen , und möglichste Verbreitung der Richtung des Bun¬des. Die Mitglieder deS iezrern haben ihm und seinenZwecken und Mitteln mittelst körperlichen EidschwureSGehorsam und Treue gelobt , und hatten in Beziehungauf den Bund Deutschland in zehn Kreise geiheilt , vonwelchen jeder einen eigenen Vorsteher hatte ; et hielt vonZeit zu Zeit geheime Zusammenkünfte ; auf den Univer¬sitäten inHalle , Leipzig , Jena , Göttingen , Erlangen ,Würzburg , Heidelberg , Tübingen und Freiburg wareneinzelne Äbtheilungen von Bundesgliedeni , die mit de¬nen , welche die Universitäten bereits verlassen hatten ,in fortgesezter Verbindung standen . Bei dem , in die¬sem Bunde herrschenden strengen Gcheimniß , und dadie Mitglieder selbst gegenseitig sich nicht alle bekanntseyn dursten , hat man bisher nur hundert und einige ,thesls auf Universitäten , theils bereits in öffentlichenVerhältnissen stehende Mitglieder dieses Bundes , undunter denselben fünf Kreisvorsteher ermitteln , und theilshier , theils in andern deutschen Staaten zur Untersu¬chung ziehen können . Zn den Bestrebungen dieses Vun»
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deS gehörte insonderheit die , durch die allgemeine
Burschenschaft die Grundsätze des Bundes unter die

akademische Jugend zu verbreiten , leztere nach und nach
für die Zwecke des Bundes zu gewinnen , und daher die

Burschenschaft unter die unmitteibare Leitung desselben
zu bringen , und derselben als Mittel zur Beförderung
seines hvcdverrälherischen IwekS sich zu bedienen . Diese
strafbare Leitung erfolgte nach folgenden Abstufungen :
Unmittelbar unter dem obgedachten revolutionären Bun¬
de standen die geheimen b n r sch e n sch a ft li ch e n
Vereine , welche kheils auS Mitgliedern deS Bundes ,
theils aus andern vorzüglich bnrschcnschaftlich - gesinnten
Mitgliedern der Burschenschaft bestanden , welchen lez -
tern der geheime Bund und die Theiinahrne der übrigen
Vereinsmitglieder an demselben unbekannt war . Der
Zwek dieser geheimen Vereine war theils die Aufrecht «

Haltung und Leitung der Burschenschaft , theils aber die

Ausbildung , Verbreitung und Befestigung der Grund¬

sätze des Bundes ; sie waren die Vorschule des Leztern ,
und beschäftigten sich theoretisch mit denjenigen
Grundsätzen und Bestrebungen , zu deren Anwendung
und Ausführung der Bund bestimmt war ; sie hatten
ausserdem die Bestimmung , daß der Bund in ihnen künf¬
tige Mitglieder bildete und kennen lernte ; diese gehei¬
men Vereine hielten jährlich unter einander gemeinschaft¬
liche Zusammenkünfte , und theilken sich zu diesem Ende
in zwei Hanptfysteme ; zu dem norddeutschen gehörte »
die zn Hasse , Jena , Leipzig und Gdttingen , und zu
dem süddeutschen die zu Erlangen , Würzbnrg , Heidel¬
berg , Tübingen und Fceibnrg ; jedes dieser beiden , in
den Grundsätzen völlig übereinstimmenden Systeme hielt
gemeinschaftliche Zusammenkünfte ; die allgemeinen wa¬
ren mit de » sogenannten Burschenragen verbunden .«

( Schluß folgt . )
Spanien .

Madrid , den 17 . Inn . Es scheint , als haben die
zahlreichen Vorstellungen , die auf Veranlassung desBe -
sehis gemacht wurden , daß alle Hierselbst nicht seit sechs
Jahren ansässigen Individuen diese Hauptstadt verlassen
sollten , cs bewirkt , dass dessen Vollziehung aufgcscyo -
ben worden . Für den Augenblik scheint die Negierung
dieses Vorhaben aufgcgcben zu haben .

Nordamerika .
Ne » York , den 1 . Juni . Oer Kongreß hat sich

am lez,ten Donnerstag perragt , um am ersten Montag
des Dezembermonals wieder zusammen zu kommen .
Die so eben beendigte Sitzung hat 6 Monate gedauert . .

Nach einem offiziellen Schreiben ans Washington v .
26 . Mai haben dte vereinigten Staaten die Unabhängig¬
keit des Kaiserthums Brasilien anerkannt , und der Prä¬
sident der Republik hat dem bevollmächtigten Minister
Sr . brasil . Maj . feierliche Audienz ertheiit .

Auf die Erfahrung hin , daß eine lederne Schuhsole ,
an dem Boden eines Schiffes befestigt , nach einer See¬
reise von 37 Monaten unverlezt befunden worden , macht
man jezt in Ncuvork den Versuch , ein Schiff mit Leder
statt mit Kupfer ober Zink zu überziehen .

Pelisac 0 sa ( in Westflorida ) , den iS . April . Heut «
sind die columbischen Kriegsschiffe Bolivar und Bo »

yacca mit ihrer Prise , der spanischen Fregatte CereS
hier eingelaufen . DaS Gefecht dauerte 50 Minuten ,
da mußte sich die Ceres an den Bolivar ergeben , weil
all ihr Takelwerk weqgcschossen war , und mehrere Ku¬
geln das Schiffzwifchen Wind und Wasser getroffen hat¬
ten . Die Ceres hatte 3ü Achtzehnpfünder , 2 Drehbaft
ft » und 326 Mann ; der Bolivar 22 zweiunddreißig -

pfündige Karonaden und einen langen Zwölfpfünder mit
156 Äann ; die Boyacca 20 zweiunddreißgpfündige
Karonaden und 2 kurze Zwölfpfünder mit 140 Mann .
Oie Ceres hatte 30 Todwund 60 Verwundete , von de¬
nen seitdem 30 starben . Der Bolivar hatte keinen
Tobten und nur 4 Verwundete , unter diesen zwei Of¬
fiziere . Die Boyacca hatte nur eine » Verwundeten .

(Ehronicle .)

Verschiedenes .

Der neue Großherzog von Toskana hat unter dem
Titel Leopold II . , von Gattes Gnaden kaiserl . Prinz
von Oestceich , königl . Prinz von Ungarn und Böhmen ,
Erzherzog von O - strei

'
cl- , Großherzog von Toskana rc.

den Thron bestiegen .
Ein Edinbnrger wissenschaftliches Blatt berichtet ,

daß ein englischer Lieutenant der indischen Milizen , Na¬
mens Gerard , in dem Himalaya . Gebirge , andenGrän ,

zcn der chinesischen Tartarei , einen senkrechten Berg ,
Chiple genannt , erstiegen habe , der nicht weniger als
19,411 Fuß über die MeereSfläche erhaben ist .

Der berühmte Rossini ist von der französischen Regie¬
rung bei der großen Oper zu Paris mir einem Gehalts
von 40,000 Fr . angestcllt worden . Nach dem abge¬
schlossenen Vertrage kann dieser Komponist außerdem
die Monate Mai und Juni in England zubringen , und
diese Zwischenzeit über die Arbeiten der großen englischen
Oper leiten .

D i e n st n a ch r i ch t e n .

Se . königl . Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigte evangeli¬
sche Pfarrei Weißweil ( Dekanats Emmenbingen ) dem
bisherigen Pfarrer Karl Kilian von Hohenhausen ( De¬
kanats Weinheim ) zu übertragen .

Aach haben Höchstdieselben geruht , den Pfar ,
rer Johann Jakob Sifenlohr zu Betcberg ( Dekanats
Müllheim ) , auf dessen Ansuchen und in Betracht seiner
eingetretenen Altersschwäche , mit Pension in Ruhestand
zu versetzen , und die einstweilige Nersehungder Pfarrei
BetlbergdemPfarrkandikaten Karl Zit kel von Schmiß -
Heim zu übertragen.



Auszug auS den Karlsruher Wi ' tterun -gs ,
b e o ba ch t u n g en .

3 . Jul . Barometer . Therm . Hyar . Wind .
M. 6 27 L 9,2 ff. 15,0 SW .M. 2L 27 Z. 9,1 L . 20,6 G . 44 G . SW .N . yz 27 Z. 6,2 ff. 16,6 G. 45 G . SW .

Bewölkt — bald klarer , bald trüber , in beständiger
Abwechselung .

Schwerin g e » . sDiebstahl, ) Den Marlin Ober¬
in nie raschen Eheleuten von Seckenheim wurden gestern Abend
zwischen 6 u . 7 Uhr nachbeschriebene Effekten entwendet . Der
Verdacht dieses Diebstahls fällt auf eine Weibsperson , die
aber nicht näher beschriebe » werden kan» .

Sämmtliche resp. Behörden werden daher ersucht, auf die¬
se Effekten zu fahnden , und sie im Entdeckungefalle anher zu
übersenden , oder sonstige Notizen , welche aus die Entdeckung
des Lhätcrs führen könne» , mftzutheilcn .

Schwezingen , den 1. Juli 18 - 4.
Großherzogliches Bezirksamt .

Dier 0 rdt .
Beschreibung der entwendeten Effekten .

» schwarz taffent Halstuch .
» do . Schurz .

rc> Schnüre Granaten .
1 s. g . Kindspottor .
2 Aughauben mit breiten Spitzen .
1 weißgewürfelte s. g . Nebelkappe mit einem breitgebrsche »

rien Kranz ,
2 weißgenähtc Halstücher .
, großes weißes Halstuch mit Bandsirtiftnr .
2 baumwollene weiß und roth do .
1 graubaumwollcs gestreiftes do .
» schwarzseidcnes do . mit rothem Kranz .
1 do . mit weißem Kranz und schmalen Spitzen .
1 Neffcltuch , schwarz eingefaßt .
, grünhaumwollencS Halstuch mit Fransen .
1 weißes do. mit rothen Streifen und Blümchen darin ,

ebenfalls mit Fransen ,
i Halbkrauer - Schurz mit Streifen .
1 kattunener do . mit Blümchen auf weißem Grund ,
i schwarzer do . mit weißen Streifen .
1 braunkattunener do . mit Streifen .
1 gewürfelter baumwollener blauer Rock , unten eingefaßt ,
i paar neue s. g . gerauchte Schuh ,
i paar neu angestrikte baumwollene Strümpfe .
1 weißes Chemisett ohne Ltrieftk .
» Stück Wollkord für ein Gilet .

Karlsruhe . sPferde - Versteigerung . ) Nach ,
der hohen Ordre der Großherzogl . General - InspektiondcrKa .
vallerie vom , . Juli d . I . , Nr . 11 , werden auf höchsten Be¬
fehl bei ' m Gardekavallerieregiment Z -> Stük herrschaftlicheReit -
pferde ausrangirt , wozu die Versteigerung , gegen gleich baare
Bezahlung , auf künftigen

Donnerstag , den 8 . d. M . , Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Platze bei den Kavallericstallungen am Durlacher Zhor
festgesezt , und die Kaufliebhaber cingeladcn werden .

Karlsruhe , den Z . Juli 18 - 4.
Das Kommando des Gardekavalkrrieregimcnts .

Pforzheim , s H 0 lz - V er kau f, ) Die Stadt Pforz¬
heim verkauft aus ihrem Hvchbcrgwald , welcher an der Stra¬
ße zwischen Pforzheim und Bauschlott liegt , künftigen

Donnerstag , den 6 . Juli ,
270 Klafter Forlcnholz , Parthicnwcise und in Steigerung .

Es wird hierbei bemerkt , daß dieses Klafterholz auf der
Landstraße nach Breiten sehr leicht und mit wenigen Kosten
dahin gebracht werden kann .

Die Liebhaber haben sich in der Früh 8 Uhr im Walde
selbst , und zwar ans dem Wege , welcher nach Catharinen .' hal
führt , einziifinden .

Pforzheim , den Zo . Jnni 18 - 4 .
Großhereoglichcs Forstamt .

v . BI i t te rs d 0 rff .

Durlach . fWein - Versteigerung .) Be ! der hie¬
sigen Großherzogl . Kellerei werden

Montag , den 19. des laufenden Monats Juli ,
Vormittags g Uhr , »6 Fuder Wein , lörLer Gewächs , Fudcr -
und Halbsuderwcise , öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber
tingelnden werden

Durlach , de» 2 . Juli , 824 .
Großherzogiichc Domainenverwaltung .

B a » z.

Gcngenbach . fFrucht - und Wein - Versteige¬
rung . 1 Donnerstag , den i 5 . d. M - , werden dahier , »n
beliebigen Abtheilungcn , versteigert :

auf dem herrschaftlichen Speicher , Vormittags 10 Uhr ,
ca . 2Z Viertel Korn und

- Sr - Haber ;
in der herrschaftlichen Kellerei , Vormittags 11 Uhr ,

ea . - 3 -iOchmle 1823er Wein , guter Qualität .
Gengenbach , de » 1 . Juli 1824 .

Großherzogiichc Domainenverwaltung .
Fischer .

Bruchsal . sWeln - Versteigerung . ) Dienstas .
dm 6. Juli , Vormittags 10 Uhr , werden in der Behausung
Nr . 3o , in der Huttengaffe dahier , gegen 7 Fuder 1619er
Wein, . Ncucnbürger und Oewisheimer Gewächs , versteigert .

Heidelberg , fLehrl in g s - Gesuche . ) Mehrere
gute Plätze für Handlungolehrlinge , wie auch in einer Kon¬
ditorei , sind dermalen zu besetzen , und auf freie Briefe die
Bedingniffe zu erhalten bei . .

Anton Pulste ».

Badenweiler . ŝ Bad . Anzeige . ) Da ich mich im
Stande fühle , mein in lcdcr HinsiLt wohl eingerichtetes Bad -
und Gasthaus bis nächsten Sonntag , den 4- Juli , eröffnen zs
können , so bringe ich dieses- zur, allgemeinen Kenntniß .

Ich erlaube mir , die Versicherung geben zu können , daß
der rechte Flügel meines Gebäudes ganz neu und geschmakvoll.
zur Aufnahme von Kur « und andern Güsten eingerichtet ist,
und einen gesunden und angenehmen . Aufenthalt gewährt .

Badenweiler , dm i . Juli 1624 ,
C . W . Schnell ,

zum Römerdade .

Theater in . D u r l a ch .
Montag » den S . Juli r Das D 0 n auw est -bkch en ferster

Thcil ) , romantisch - komisches Volksmäh, 'chen mit Gesang ,
in 3 Akten.

Verleger und Drucker ; PH . Nacklot .
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